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¦fflerm bafjeim in meine« Stübdjen« Sfàumeu,
Saut uns Wils, ber Spieler Stimme febafit.
Slu« ber 3ugenb golbenem 2Bunbertraume
ganb itb ba ber Spuren ob, fo »iej,
Sebne mi* Wobl nie iwcb jenem Saume,
3n ber Äarten lofem, wüftem Spiet.

Ä. 91 filier, Sebrer (u gabrw.tugen.

^reisidtl)fe( fiir t>en Womit 9Wät§.

Stein Sieber, icb will tir ein 9tätbfclchen fagen,
Daran tu bie 3äfine bir flumpf fannft nagen.
3Ba« ifi Wobl ba« (menn'3 erlaubt ift tu fragen) :

„£ier ftetjft bu mieb binben, bort ftebft bu mid) jagen,
„ttnb nehmen bie Seute ftcb jornig beim .(tragen,
„Dann — haben fte mia); ift'« nicbt tu bef lagen
„ÜBic ®oliatb war in sorigrn Sagen,
„Der all' fein Soif thät überragen,
„So idj. Dod) fann id) bru Dri»ib bertragen,
„Stur will ter SJJeffta« mir bann nicbt behagen,
„(5Bcnn bieff tu erwähnen (d) hier barf wagen).
„SDlan hört midj gerne bei froben ©elagen,
„Da Weif id) sortrefffid) ben îaft tu fdjlagen.
„3ch gebore nidjt tu ben Slntbropopbagen,
„Doch bah id) uer attSgcjeidjneten SJîagen." —

„91un roollcft bu bich mit Sîatlien plagen,
„Du freünblicber Sefcr! Stur nidjt »erjagen!

gr.'s.
Die Söflingen ftnb bi« am 20. rief- ber Stctafticn franfo einjufenben. ?lf«

greife turd;« Soo« unter bie richtigen Söflingen »ertljeilt :

1. © e fc i cf) t e »on 3. 3. Sfomang.
2. Die .ttunft reich unb glüiflicf) tu werben.
:i. Die itanternbe Sar rifate.

©te A>s>ljfamutlerttt.
((Sine (Srtäblutig für .Sinter.)

filarie fab lange, faft mit einer Strt »on Sliibadjt, biefem frö&ficben Sehen

ju, unt e« warb ibr in tem füllen boljen ©albe fo eigen babei um« ^erj al«
hätte fie ju gleicher 3cit ladjen unb Weinen mögen. Sie batte aud) fo ibre ®e«
banfen tabei, heitere unb traurige, nnb ter (enteren Wobl nod) mebr al« jener;
bod) Wufjte fie felbft nicht fo recfjt, loa« fie eigentlich fciirtjte. (Snblicb neigte fiel)

ibr Äöpfcben ftiil auf ibre Sruft herab, unb SJlarie War unter bem Säufeln bes
Slbenbwiiirc« cingefdjlafcn. ®äbrent biefe« Scblummer« aber fjatte fte einen
Wuntcrfamen Srauin. Sie erblicfte Rtf) wieder in einem tiefett, einfamen äöalt,
unb wie fte attffal), ftche, ba »anreite tttrrfi ten Sdjatten ter Säume eine bebre
®eftalt mit freundlichem Slngeftcbt. Unt alle Sögeleilt fantmelten Itd) alsbalb
um ben gebeimnlfsoollen SDlann uub umflatterten ihn mit fo »tinberbaren ®efängenr
Wie eie träumende SDÎarie fte nie »ernommeti batte. (Sr ftreute ben muntern
Sängern mit »ollen .fjätiten gutfet aller ©attung au«, unt tic Sögelein picften'3
auf unb trugen'« ihren Sieflern tu mit famen yirücfgeflogen unb fangen berjinnu
ger uub fdjöner nod) renn jttoor. SJhrie hörte aud)' deutlicb ben Stauten be« tjold=
feligen Spanne« in ben barmoiiifr&eti Siedern wieberfliitgcn, nut if)ir däticbte, einen
füfjern unb lieblichem Stamcn habe Ite nie gebört. SMarie bad)te: „o bu boltfe;
liger SJlann, Wäre tod) audj id; nur biefer beiner Sögefein ein«, unb fämeft bu
aueb einmal fo in unfere ¦Éuttte ljcreingef(f}ritten, wie bu bier einbergebft!" Unb
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